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Gutach ten  zum Denkmarbe re i ch , " ve tbe r t - t t ev iges "
gemäß  s  5  ( 2 )  und  s  22  (3 )  Dschc  Nw

.-*



Lage  und  Gesch ich te

Der  o r t  Nev iges  l i eg t  no rdwes t r i ch  von  wupper ta l  na tu r -
räuml ich im ostn iederberg ischen Höhenland,  und z\4/ar  am
Hardenberge r  Bach ,  re i ch t  e rhöh t  im  Hang ,  do r t  wo  i n  das
enge  Ta l  e in  we i te res  Bach ta l  von  Os ten  münde t .

Nev iges  h ieß  u rsp rüng r i ch ,  "Nav igesa"  und  de r  Name be -
ze i chne te  o r t  und  Bach .  E r  l e i t e t  s i ch  nach  Avenar ius /B r inken
von  de r  Lage  he r ,  d ie  m i t  de r  Nabe  e ines  Rades  ve rg re i chbar
i s t ;  nach  Haun  aus  den  l r l o r t en  "nava "  und ' , g i sa " ,  d i e  be ide

das e ine vorgermanischer ,  das andere germanischer  Herkunf t
"  f  l  ießendes Gewässer"  bed.euten .

Das  Geb ie t  um t r t ev iges  war  j - n  vo rgesch ich t l i che r  ze iL  be re i t s
von wegen auf  den Berghöhen durchzogen,  und zwar kreuzte der
875  e rwähn te  Höhenweg ,  de r  von  Ka ise rswer th  übe r  Ra t ingen  und
He i r i genhaus  b i s  Ha t t i ngen  zum Her lweg  füh r te ,  be i  Ve lbe r t  d ie
Kö ln i sche  s t r aße .  D ie  Kö ln i sche  s t r aße ,  d i e  1064  u r kund r i ch
be leg t  i s t ,  ve r r i e f  von  xö tn  übe r  Zons ,  Thön i she ide ,  V€ rbe r t
und  Werden  ins  Müns te r tand .

D ie  Höhenrücken  waren  ve rmu t r i ch  schon  im  g .  Jah rhunder t  m i t
ve rs t reu ten  E inze lhö fen  bes iede l t ;  doch  e ine  i n tens i ve  Bes ied -
lung  fand  e rs t  zw ischen  1000  und  1300  s ta t t ,  a rs  nach  dem Ende
der  sachsenk r iege ,  804  das  os tn iede rbe rg i sche  wa td land  zw ischen
den  F ranken  im  wes ten  und  den  sachsen  im  os ten  a r lmäh l i ch  aus
s t ra teg i schen  Gründen  we i te r  e rsch rossen  wurde .  l r 45  w i rd  das
Gesch lech t  de r  Gra fen  von  Hardenberg  e rs tmars  u rkund l i ch  e r -
wähnt '  genau zu der  Zei t ,  a ls  s ie  den Höhepunkt  ihrer  Iv lacht
e r re i ch t  ha t ten .  Ba ld  da rau f  ve r l o ren  s ie  sowoh l  d ie  Gra fen_
rech te  a rs  auch  d ie  Vog te i  übe r  das  "Re ichss t i f t  Ka i se rswer th ' ,
und  sch l i eß r i ch  wurde  du rch  den  ve rkau f  de r  Her rscha f t  an  den
Grafen von Berg Hardenberg zum Berg ischen Amt.  . , . : - , , .  i_ . . , :  l : , ,  , : r
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Das  Amt  kam L496  a rs  Lehen  an  Ber t ram von  Gever t zha in .  Es
wurde  un te r  den  Her ren  von  Bernsau ,  denen  es  r5 t5 - r6g7
un te rs tand ,  l 65 t  zu r  be rg i schen  un te rhe r rscha f t  und  be -
wahr te  s i ch  b i s  zu r  f ranzös i schen  Her rscha f t  rg06  i nne rha lb
de r  Gra fscha f t  Be rg  e ine  gew isse  se rbs tänd igke i t .  un te r  den
Franzosen  b i s  18 r5  war  Hardenberg  Bürge rme is te re i  im  Groß-
herzogtum Berg und wurde danach Tei r  des Kre ises Met tmann
im Reg ie rungsbez i r k  Düsse ldo r f  .

1859  fand  e ine  Neug l i ede rung  des  Geb ie tes  s ta t t
Landgemeinde Hardenberg-Neviges hervorg ing.  Ihr
d ie  S täd teo rdnung  ve r l i ehen .

,  aus  de r  d ie

wurde L922

sch r ieß t i ch  wurden  r975  du rch  d ie  kommunare  Neugr iede rung
ve rbe r t ,  Langenberg  und  Nev iges  zu r  s tad t  ve rbe r t  ve re in t .
Nev iges  ha t t e  1975  20 .794  E inwohne r .

Sch Ioß  und  Or t

D ie  Her ren  von  Hardenberg  ha t ten  ve rmu t r i ch  bevo r  s ie  i ns  Ta r
zogen ihren s i tz  auf  e iner  Höhenburg auf  dern Berg zwischen
Nev iges  und  Tön ishe ide ,  d ,o r t  wo  rggg  d ie  Fundamen te  e ine r
k le inen  quadra t i schen  Anrage  ausgegraben  wurden .  Der  heu t i ge
schtoßbau am Hardenberqer  Bach wurde 16g2-96 ars h lasserburg
durch  r sabe l ra  Marga re te  von  schaesberg ,  Toch te r  de r  Anna  von
Bernsau '  aus  e ine r  ä r te ren  w inke lan tage  m i t  rech teck igem Turm
er r i ch te t .

Der  or t  Neviges ents tand n icht  im schutz der .  Burg,  sond.ern um
den  Ho f  zu  Nev iges ,  de r  -  im  Bes i t z  de r  Her ren  von  Hardenberg  -
e twa  600  m süd l i ch  des  sch rosses  im  os thang  obe rha lb  des  Harden-
be rge r  Baches  l ag .  Zum Ho f  gehör te  d ie  g rundher r r i che  Kape l re .
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Der  Or t  w i rd  e rs tma ls  um L220  genann t ,  muß  aber  um I I00  en t -

s tanden  se in ,  zuma l  e r  S i t z  des  g rundher r l i chen  und  l andesher r -

l i chen  Ger i ch tes  de r  Her rscha f t  Ha rdenberg  war  und  L220  be re i t s

e i ne  Ans ied lung  neben  de r  Kape l l e  bes tand .  A I s  d i e  Kape l l e  L379

Pfa r rk i r che  wurde ,  e rh j -e1 t  de r  P fa r ro r t  e rs te  zen t ra le  Funk t i onen ,

wodurch Handel  und Gewerbe in  den Ort  gezogen wurden.

D ie  Wa I I f ah r t

Auch unter  den Grafen von Berg übten d ie Herren von Hardenberg

we i t e rh i n  g roßen  E in f l uß  au f  das  ö r t l i che  Leben  aus .  A l s  1575

Wi lhe lm I I  von  Bernsau  zum re fo rm ie r ten  Bekenn tn i s  konve r t i e r te ,

wurde  d ie  K i r che  dem evange l i schen  G lauben  übe rgeben .

L649  t ra t  S ig i smund  von  Bernsau ,  de r

dame Anna von Asbeck verhei ratet  war ,

übe r .  L67  0  l i eß  Anna  von  Bernsau  e ine

I50  m nö rd l i ch  des  Or t ske rnös  e rbauen

e in  F ranz i skane rk l os te r .

m i t  d e r  k a t h o l i s c h e n  S t i f t s -

z u m  k a t h o l i s c h e n  G l a u b e n

n e u e  k a t h o l i s c h e  K i r c h e

u n d  g r ü n d e t e  \ i e r  L 6 7 5 / 7 6

Durch  d ie  Über t ragung  e ines  Mar ienb i l des  von  l 66 l  aus  dem Franz i s -

kanerk los te r  Dors ten  i n  Wes t fa len  im  Jah re  I681  nach  Hardenberg

wurde  de r  Or t  zu r  Wa l l f ah r t ss tä t te ,  denn  de r  Fü rs tb i scho f  von

Paderborn und I* tünster  Ferd inand von Fürstenberg unternahm, der

We issagung  du rch  das  Mar ienb i l d  f o lgend ,  nach  Genesung  von  e ine r

schweren  K rankhe i t  i n  demse lben  Jah r  e ine  P rozess ion  zu  dem B i l d

im  K los te r  Hardenberg . In  de r  Fo lge  nahm d ie  Zah l  de r  Ka tho l i ken

wieder  z l r r  n icht  zu let 'z t  durch d ie Unterstützung der  WaI I fahr t

du rch  Herzog  Johann  Wi lhe tm I I  von  Berg .  E r  e r l i eß  e inen  Schu tz -

b r i e f ,  de r  d ie  ö f fen t t i che  P rozess ion  a .u  dem Mar ienb i l d  e r l aub te

und  e r  gab  den  Ans toß  zum Bau  e ine r  g rößeren  ! ' l a l l f ah r t sk i r che ,

d ie  1728  gewe ih t  wurde .
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f 888  wurde  no rdwes t l i ch  vom Or tske rn  im

ange leg t  und  L9L2  au f  de r  anderen  Se i te

de r  Bahn  de r  B i t tweg  m i t  Wa t l f ah r t skape l

Hang e in Kreuz\^ /eg

des  Ta les  j ense i t s

le  au f  dem Mar ienberg .

1 9 6 4  w u r d e  o b e r h a l b  d e s  O r t s k e r n e s

V ' l a l  l f  a h r t s k i r c h e  m i t  P i J . g e r h ä u s e r n

1 9 6 8  w u r d e  d i e  K i r c h e  g e w e i h t .  B i s

P i l g e r  i m  J a h r  g e z ä h t t .

lV i r tschaf t  und Indus t r ie

der  Grunds te in  de r  heu t i gen

und  P i l ge rs t r aße  ge leg t ,

heu te  we rden  e twa  200 .000

Im f8 .  und  im  19 .  Jah rhunder t  wu rden  d ie  bes tehende  K le in indus t r i e

und  das  ö r t l i ch  ansäss ige  Tex t i J .gewerbe ,  das  den  schwerpunk t  i n

Wupper ta l  ha t te r  w€ i te r  ausgebau t .  D ie  E rsch l i eßung  des  Harden-

be rge r  Ta les  du rch  d ie  Lands t raße  An fang  des  19 .  Jah rhunder t s

von Wupper ta l  über  Langenberg zur  Ruhr  und der  Bau der  Eisenbahn-

l i n ie  Ende  des  19 .  Jah rhunder t s  l e i t e ten  d ie  w ich t i gs te  En tw ick -

l ung  des  Or tes  e in .  Es  wurden  mechan ische  Baumwo l lwebere ien  e in -
ge r i ch te t ,  de ren  bedeu tends te  i nsbesondere  wegen  de r  vo rb i l d l i chen

Soz ia l e i n r i ch tungen ,  d i e  I 833  von  dem E lbe r f e l de r  Hande l skau fmann

Dav id  Pe te rs  geg ründe te  Fabr i k  war .  Unmi t te lba r  an  de r  Bahn  s iede l -
t en  s i ch  k le ine  Indus t r i ebe t r i ebe  an :  Webere ien ,  G ießere ien  und
l ' l e ta l  lwa ren f  ab r i ken .  Der  Or t  e rwe i te r te  s i ch  en t l ang  de r  Ta l soh Ie

und  an  de r  nach  Tön ishe ide ,  hangau fwär t s  ge füh r te  S t raße ,  de r  W i l -
he lms t raße ,  an  de ren  un te rem Bere i ch  e in  neuer  s tad tgesch ich t -

r i che r  Punk t  m i t  Ra thaus ,  pos t  und  schu le  en ts tand .  rn  den  20e r

Jahren des 20.  Jahrhunder ts  dehnte s ich Neviges nach Westen über  den
s te i l en  Hang ,  aus  i n  Fo rm von  Wohnb löcken  und  f re i s tehenden  E in -
fam i l i enhäusern .  um d ie  s tad t  wuchs  e in  R ing  von  K le ingä r ten .

Der  Denkma lbe re i ch

Mi t  B I i ck  au f  d ie  außergewöhn l i che  Gesch ich te  des  Wat l f ah r t s -

o r tes  Nev iges  w i rd  e in  we i t räumige r  Denkma lbe re i ch  vo rgesch lagen ,

de r  den  o r t ,  sch loß  Hardenberg ,  den  K reuzberg  und  den  Mar ienberg
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umfaß t  und  dami t  e in  Geb ie t  de f i n ie r t ,  das  i nsgesamt  von  den
An fängen  b i s  zum Beg inn  des  20 .  Jah rhunder t s  e ine  kon t i nu ie r -
l i che  o r t sen tw ick tung  dokumen t ie r t  und  d ie  E inb indung  in  d ie
Umgebung  m i t  e insch l i eß t .  Zen t ra le r  Pun  k t  i s t  de r  h i s to r i sche

or t ske rn .  H ie r  s teh t  im  Zen t rum au f  e inem k re inen  p la teau  im
Hang  aus  unve rpu tz tem Grauwackeges te in  de r  sch l i ch te  rech t -
eck ige  saa rbau  de r  evanger i schen  K i r che  von  L740-46  m i t  dem
chor  des 15.  Jahrhunder ts  und dem l r lest turm von L697 mi t  der
geschwei- f  ten Schief  erhaube.

Der  Baukö rpe r  s teh t  i nm i t t en  e ines  ova len  K ranzes  schmare r

d i ch t ,  doch  f re i s tehender  2 -geschoss ige r  Fachwerkwohnhäuser

des  L8 . /19 .  Jah rhunder t s  m i t  schwarz  g : . s t r i chenem Ba lkenwerk ,  t 2
we iß  gepu tz ten  Ge fachen  und  m i teh ie_ fe i  gedeck ten  Sa t te I -  ode r  , i :

K rüppe lwa lmdächern ,  d ie  abgesehen  von  e inze lnen  Zwerchhäusern  -

ke ine  Dachau fbau ten  ode r  ö f fnungen  au fwe j - sen .  D ie  p ro f i l i e r ten

we iß  ges t r i chenen ,  zum Te i r  g leschwungenen  Tü r -  und  Fens te r -
rahmungen ,  an  e inze lnen  Fassaden  m i t  g rünen  Sch Iag läden ,  s techen
von  den  dunk len  Ba Iken  und  den  dunke l  ve rsch ie fe r ten  Wet te r -
se i ten  schmuckvo l l  ab .  Andere  ob jek te ,  bzw.  v ' I ände  s ind  s te in -
im i t i e rend  ode r  g la t t  m i t  ve rz ie rend  gesäg ten  Rändern  ve rb re t te r t
ode r  s ie  s ind  m i t  gep räg ten  B lechp la t ten  ve rk le ide t .  De r  üb r ige
Gebäudeschmuck  besch ränk t  s i ch  au f  p ro f i l i e r te  T rau fges imse  ode r
konzenLr ie r t  s i ch  au f  re i ch  geschn i t z te  Ba rock tü ren  m i t  obe r -
I  i ch te rn .

E in  we i te re r  s täd tebau l i che r  und  gesch ich t l i che r  F i xpunk t  des
h is to r i schen  o r t ske rnes  i s t  an  de r  E tbe r fe tde r  s t raße  d ie
K los te rk i r che  m i t  dem angrenzenden  K los te r  des  I7 . /Lg .  Jah rhunder t s .

D ie  üb r igen  Bau ten  m i t  ö f fen t l i chen  Funk t i onen  s ind  übe r  den  Or t
ve r te i l t  und  b i l den  e in  räuml i ches  Ne tz ,  das  d ie  Or t sgesch ich te
sch lüss ig  nachvo l l z i ehen  täß t .
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oberha lb  des  K los te rs  sch l i eß t  au f  e ine r  f o tgenden  Hang-
te r rasse  de r  e igenw i t r i ge  Baukörpe r  . de r  neuen  wa l r fah r t s -
k i r che  m i t  P i l ge rhäuse rn  und  K inde rga r ten  von  196g  an .
Der  Bau  g ib t  a rs  p tas t i sch  gea rbe i te te r  Be tonkö rpe r  dem
ort  e inen e igenen schwerpunkt  und e in neues or ient ierungs-
ze i chen .  D ie  gesamte  Anrage  i n te rp re t i e r t  den  war r fah r t s -
gedanken  neu ,  de r  -  se i  es  i n  de r  Neuges ta l t ung  de r  K i r che
im 18 .  Jah rhunder t  ode r  i n  de r  An tage  de r  Ka rva r ienberqe
1888  und  L9L2  d ie  o r t sgesch ich te  fo r t t au fend  beg le i t e te
und  p räg te .

Die Bauten 'der  evangel ischen Gemeinde an der  Bernsaug, f - /
Lohbachs t raße  und  an  de r  s iebene icke rs t raße  b i rden  e inen
zwe i ten  w ich t i gen  punk t  des  re fo rm ie r ten  G laubens .

Pos t ,  Ra thaus ,  schu le  und  Feuerwehr  an  de r  w i rhe rms t raße
zeugen  ih re rse i t s  a1s  so l i t ä rbau ten  von  de r  En tw ick lung

de r  po l i t i s ch -soz ia ren  se i t e  des  o r t es  a l s  i n  de r  ze i t  des
Anwachsens  und  de r  rndus t r i a l i s i e rung  Ende  des  r9 .  Jah r -
hunder t s  ö f fen t t i che  Berange  d i f f e renz ie r t  wu rden  und  fü r
best immte FunkLionen der  verwal tung e igene Bauten geschaf fen

wurden .  rn  d iese r  Re ihe  neuer  Funk t i onen  s tehen  auch  de r
Bahnho f  m i t  Nebenbau ten  und  Bahn l i n ie ,  das  Gebäude  de r  po l i ze i

aus  den  L920e r /3Oer  Jah ren  und  d i e  s tad tha r re  de r  l 950e r
Jah re .

Der  h i s to r i sche  o r t ske rn  i s t  au f  d iese  we ise  i n  e in  gesch ich t -

l iches Netz von Fixpunkten e ingebunden,  zu denen d ie wohn-
häuser  und wohn-  und Geschäf tsbauten des späten 19.  und f rühen
20 .  Jah rhunde r t s  en t l ang  de r  Aus fa r r s t r aßen  übe r l e i t en ,  bzw .
zum Te i l  ve rzahn t  s i ch  d iese  Or t se rwe i te rung  m i t  dem Fachwerks -
ke rn  (2 .e .  Romme ls i epen  13 ) .  Es  s i nd  i n  de r  Rege I  3 -geschoss ige
Pu tzbau ten  i n  gesch rossener  Re ihe  m i t  f ü r  d ie  ze i t  t yp i schen
s tuck ie r ten  Z ie r fo rmen .
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An de r  w i l he lm-  und  an  de r  E rbe r fe rde r  S t raße  s ind  nahezu
unveränder te  Te i l s tücke  von  wohn-  und  Geschä f t ss t raßen  e r -
ha r ten r  ä r r  de r  B rücher -  und  schaesbergs t raße  re ine  wohn-
hausze i  l en  .

Der  Denkma lbe re i ch  sch l i eß t  auch  d ie  Bebauung  an  de r  we inbe rg - ,
B lüche r -  und  s iebene icke rs t raße  e in  und  dami t  e in  Geb ie t  d .as
im  17  - /ß -  Jah rhunde r t  ( 2 . s .  we inbe rgs t raße  L5 -23 )  ,  i n  de r
I { i t t e  des  I9 .  üah rhunder t s  ( v i f  f  a ,  Fab r i kbau ,  Gewerbebau ten )
und  um I900  (S iebene icke rs t raße /e tüche rs t raße)  en ts tand .  Ob_
wohl  das Gebiet  heute durch d ie umgehungsstraße vom or tskern
abgeschn i t t en  i s t ,  übe rzeug t  es  i n  s i ch  und  kann  a rs  Bes tand -
te i l  de r  Or t sgesch ich te  und  de r  Or t sen tw ick lung  s t ruk tu re l l
und  p rane r i sch  n i ch t  vom o r t ske rn  ge t renn t  werden .  An  de r
we inbe rgs t raße  s tehen  sch l i ch te  2 -geschoss ige ,  zum g roßen  Te i t
sch ie fe rve rk le ide te  Fachwerkwohnbau ten  i n  gesch lossener  Bau-
we ise  am Bach .  Gegenüber  l i egen ,  auch  übe r  dem Bach  e r r i ch te t ,
d i ch t  be ie inander  2 -geschoss ige  Fachwerk -  und  Mass i vbau ten  des
LB. / tg .  Jah rhunder t s  m i t  wohnnu tzung ,  ehemars  woh t  auch  m i t
gewerb l i che r  Nu tzung  und  j ense i t s  de r  B Iüche rs t raße  l i eqen  Ge-
werbebauten und wohngebäude des rg.  Jahrhunder ts .

D ie  B Iüche rs t raße  i s t  e in  t yp i sches  Be isp ie l  de r  Or t se rwe i te rung
um 1900 .  H ie r  s t ehen  ähn l i ch  w ie  an  de r  w i l he lm-  und  an  de r
E lbe r f e l de rs t r aße  i n  gesch lossene r  Re ihe  3 -geschoss ige  re i ne
tdohnbauten mi t  Stuck-  und Schmuckfassaden.

Zusammenfassung:

Der  Denkmalbere ich umfaßt  über  den gebauten or t  h inaus das
Tar  des  Hardenberge r  Baches ,  d ie  be iden  Ka lva r ienberge  und
damit  auch d ie Einbindung in  d ie  Topographie.

8 -
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Der  h i s to r i sche  o r t ske rn  bünde I t  und  zen t r i e r t  d ie  o r t sen t -
w ick rung  von  den  An fängen  b i s  i ns  20 .  Jah rhunder t  un te r
un te rsch ied l  i chen  Aspek ten  :

-  d i e  O r t s e n t s t e h u n g  m i L  S c h l o ß  H a r d e n b e r g ;

-  d i e  W a I l f  a h r t  m i t  K l o s t e r a n l a g e ,  h e u t i g e p  v , I a I l f  a h r t s k i r c h e ,
Kreuzberg  und In fa r ienberg ;

das  An \^ /achsen  des  o r tes  im  zuge  de r  rndus t r i a r i s i e rung  m i t
D i f f e renz ie rung  von  Ven^ ta l t ungs funk t i onen  und  E rwe i te runqen
en t l ang  de r  Aus fa l l s t r aßen .

Der  s inn  des  we i t räumigen  Denkma lbe re i ches  i s t ,  daß  d iese  zu -
sammenhänge  anschau l i ch  b le iben  übe r  den  Schu tz  von  E inze lob jek ten
und  ih re r  umgebung  h inaus .  rm  o r t ske rn  von  Nev iges  i s t  de r  Denk -
märe rbes tand  so  d i ch t ,  daß  h ie r  du rch  d i e  E inze lun te r schu t z -
s te l l ungen  e ine  E inhe i t r  d .h .  be re i t s  e i n  geschü tz tes  Ensemb le
bes teh t ,  das  unbed ing t  de r  E inb indung  bedar f ,  um n i ch t  i so l i e r t
zu  we rden .

D ie  e i nze lnen  Z ie Ie  de r  Auswe i sung  e i nes  Denkma lbe re i chs  s i nd :

-  De r  E rha I t  des  Or t sg rund r i sses :

Der  o r t sg rund r iß  i s t  se i t  dem Beg inn  des  19 .  Jah rhunder t s  im
or t ske rn  nahezu  unve ränder t .  E r  e r fuh r  w ich t i ge  Anderungen
durch  den  Ausbau  de r  w i l he rms t raße  und  d ie  T rass ie rung  de r
Bahn l i n ie  i n  de r  2 .  Hä l f t e  des  19 .  Jah rhunder t s  und  e inen  E in -
schn i t t  du rch  d ie  An legung  de r  Umgehungss t raße .  Bes tand te i t e  des
o r t sg rund r i sses  s ind  d ie  Wege füh rung  m i t  e rha l tenem S t raßenpro f i l ,
mit Bordsteinen und -rr,rörg9ry_g9l_Ig!+el,"llö.ghe (z.8. Hörzer_
s t raße ) ,  de r  Ve r l au f  de r  Bau f l uch ten  und  d i e  pa rze r l ens t ruk tu r ,

d ie  im  Or t ske rn  seh r  k le in te i l i g  i s t .  Zum Erha l t  de r  Wege füh rung

\'.
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g e h ö r t  a u c h  d e r  E r h a l t  d e r  ä

B e i s p i e l  a n  z w e i  D u r c h g ä n g e n

I t e ren  P f l as te rü t9 ,  w ie  s i e  zum
zum K j_ rchp la t z  noch  vo rhanden  i s t .

De r  E rha r t  de r  F re i f l ächen ,  F re i räume und  ! {asse r f l ächen .
Zu  den  F re i f rächen  gehören  neben  den  rückwär t i gen  Gär ten  und
Hö fen  auch  d ie  F räche  zw ischen  Sch loß  Hardenberg  und  de r  Bahn-
l i n ie ,  d ie  F läche  zw ischen  Bahnho f  und  K reuzberg ,  de r  s tad t -
ga r ten ,  gegenüber  r i egend  d ie  k le ine  Anrage  an  de r  w i l he lm-
s t raße ,  d ie . i l l es_gn ! l ächen  an  de r  Hö lze rs t raß tö  und  d ie  F räche
um d. ie  Gebäude der  evangel ischen Gemeinde (Siebeneicker_/Loh_
bachs t raße)  -  Zu  den  wasse r f rächen  gehören  de r  wasse rg raben  um
das  Sch loß  und  d i e  Bach täu fe .

D ie  be iden  Ka lva r ienberge  und  de r  F r i edho f  s ind  a rs  E inze l -
denkmäIe r  geschüLzL .

De r  E rha l t  des  E rsche inungsb i l des :

Zum Erha I t  des  E rsche inungsb i tdes  gehör t  wesen t l i ch  d ie  Wahrung
von  Maßs tab ,  P ropo r t i onen ,  Dachne igungen ,  Groß-  und  De ta i r -
f o rmen ,  l l a te r i a l i en ,  T rau fhöhen  und  d ie  Ab fo rge  de r  Baukö rpe r -
vo rumen  en tsp rechend  ih ren  Funk t i onen .  D ie  Bau ten  m i t  ö f fen t -
l i che r  Nu tzung  t re ten  auch  bau l i ch  du rch  i h re  l r {asse  und  d ie
baueigene Formensprache hervor .  S ie best immen entscheidend
das  E rsche inungsb i l d  und  um s ie  rank t  s i ch  d ie  o r t sgesch ich te .
Zu  d iesen  Bau ten  gehören :  d ie  evanger i sche  K i r che ,  das  K tos te r
m i t  K i r che ,  d ie  neue  wa l r fah r t sk i r che  m i t  Nebenbau ten ,  das
RaLhaus ,  d ie  pos t ,  d ie  Gebäude  de r  evanger i schen  Geme j_nde ,  d ie
schu lgebäude  an  de r  w i l he rms t raße ,  de r  Bau  de r  Feuerwehr ,  de r
Bahnho f ,  das  po l i ze i gebäude ,  d i e  S tad tha I I e .
Das  E rsche inungsb i rd  se tz t  s i ch  im  üb r igen  zusammen aus :
Fachwerkbau ten  des  L7 . /ß .  Jah rhunder t s  im  h i s to r i schen  Or t s_
kern und an der  Weinbergst raße und aus Bauten der  or tserwei terung
mi t  s täd t i schen  Anspruch  de r  Ze i t  um 1900  an  de r  l r l i r he tm- ,
E lbe r f e l de r -  und  B lüche rs t r aße .

I O
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Bes tand te i l e  des  E rsche inungsb i l des  s ind  auch  s t raßenräum-

l i che  E lemen te  w ie  T reppen  und  B ruchs te ins tü t z -  und  E in -
f r i edungsmaue rn  (2 . s .  E lbe r f e l de rs t r .  56 ,  70 -90 ,  Tön i she ide r -
s t r aße  zum K i r chp la t z , ) d i e  T reppen läg fe  am K i r chp la t z ,  du rch
d ie  d i e  s te i l e  Hang f t äche  spü rba r  b l e i b t .

De r  E rha I t  von  S ich tbezügen .

.  W ich t i ge  S ich t - ,  O r ien t i e rungs -  und  Iden t i f i ka t i onspunk te  s ind
d ie  evange l i s che  K i r che  und  d i e  Wa l l f ah r t sk i r che  von  1968 .
D ie  Grenze  des  Denkmatbe re i ches  i s t  dem be i l i egenden  p lan  zu
en tnehmen .

Inne rha lb  de r  vo rgesch lagenen  Grenze  w i rd  fo lgenden  Ob jek ten
Denkma l ,e igenscha f  t  zugesp rochen  :

A I t e  Gasse  3

Be rnsaus t r .  27  (Bahnho f  m i t  Nebenbau ten ) ;

E lbe r f e l de rs t r . I 2 ,  K tos te ran tage ;  38 ;  58 ;9  u .9b  224 ;26 ;2g i
K i r chp la t z  ev .  K i r che ;  3 ;5  i 6 ; l ;  B ;  l l ; L2 i l - 6 ;L9z

Rommels iepen  g  /  gb i  L4  ;  L6  ;
Tön i she ide r  S t r .  L i  2 ;5  i ' l  ;  LL ;

We inbe rgs t r .  L2 ;L6  ;  18  i 24  i 9 ;  t l ;  l 3  ;  L4 i  L5 iL7  i  L9  i 2L ;  23  ;
W i l he lms t r .  l I ;  t 0 .  ehem.  Ra thaus ;  Feue rweh rgebäude ;  l 3 :
Zum Hardenberge r  Sch toß ,  Sch Ioß  m i t  Vo rbu rg ;

S iebene i cke r  S t r .  5 i 7  i
Wa l l f ah r t ss tä t ten  Mar ienberg  und  K reuzberg

Wegek reuz  am Sch loß  Hardenberg

Hö1ze rs t r .  25  und  de r  heu t i gen  Wa l l f ah r t sk i r che  e i nsch l i eß1 i ch
der  Nebenbau ten .

D ie  üb r igen  Bau ten  un te r l i egen  dem Schu tz  des  besch r iebenen
Ersche inungsb i  I des  .
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